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Sitzung der Gemeindevertretung 
am 19. Juni, LVZ Futterkamp,   28 Zuhörer 

    
Die erste „konstituierende“ Sitzung hatte besondere Vorzeichen. Der kurzfristige Mandatsverzicht von 

Karl Maßmann (CDU) sorgte bei der SPD und bei vielen Bürgern für Unverständnis. Immerhin hatte er 

das zweitbeste Stimmenergebnis (460) geholt und damit wesentlich zu dem letzten Endes äußerst 

knappen Vorsprung für die CDU (40 Stimmen= weniger als 7 Wähler!) beigetragen. Ein anderer, relativ 

unbekannter Kandidat hätte diese Stimmen nicht geholt. Damit wäre die SPD Wahlsieger gewesen! 

   So bezeichnete SPD-Fraktionssprecher Gerd Thiessen diese Handlungsweise als nicht fair, das 

werde sich vermutlich auf die Bürgermeisterwahl auswirken. Ebenso unverständlich, dass es auch an 

diesem Abend keinerlei Erklärung seitens des Bürgermeisters oder der CDU-Fraktion gab. Es wurde 

einfach ignoriert. 

     (Dagegen hat Karl Maßmann für unsere Zeitung eine Stellungnahme abgegeben: „Es war nie meine 

Absicht, die Bürgermeisterwahl durch meinen Mandatsverzicht zu beeinflussen. Durch die lange 

Zusammenarbeit wisst ihr, dass ich meine Meinung immer fraktionsübergreifend vertreten habe und ich 

nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt habe. Als parteiloses Mitglied der CDU Fraktion häuften 

sich verschiedene Ansichten und Punkte, die es mir nicht leicht gemacht haben, weiter mitzuarbeiten. Für 

die Zukunft würde ich mich freuen, wenn die Fraktionen konstruktiv zusammenarbeiten zum Wohle der 

Gemeinde.“) 

   Die Sitzung begann auf Antrag der SPD mit einer 

Einwohnerfragestunde. Viele Friederikenthaler waren 

gekommen, um ihren Unmut über Ungereimtheiten 

mit Vermietung, Gewerbe und Kleingewerbe 

auszusprechen. Hier wird offensichtlich gegen 

Beschlüsse der Gemeinde verstoßen. Der 

Bürgermeister versprach baldige Klärung. 

    Dann überreichte die SPD Gerd Thiessen als 

Dank für 40jährige Tätigkeit als Gemeindevertreter 

einen Blumenstrauß (auf dem Foto mit Matthias 

Ehmke). Anschließend leitete er als ältestes Mitglied 

die Bürgermeisterwahl. Hier wurde erwartungsgemäß 

Andreas Köpke (CDU) zur Wahl vorgeschlagen, er 

bekam in offener Wahl die sieben Stimmen der CDU bei drei Nein-Stimmen und drei Enthaltungen. Er 

wurde dann ernannt und vereidigt. (Einen Blumenstrauß seitens seiner Fraktion gab es wieder nicht). Als 

ersten Stellvertreter schlug die SPD Holger Schöning vor, der bei drei Enthaltungen gewählt wurde. 

Zweiter Stellvertreter wurde wieder Harm Kruse (CDU), bei einer Enthaltung. 

     Danach wurden die Gemeindevertreter vom Bürgermeister per Handschlag verpflichtet. Er teilte 

mit, dass die Verabschiedung der ausgeschiedenen Gemeindevertreter und bürgerlichen Mitglieder im 

Rahmen einer gesonderten Feierstunde erfolgen wird. 

      In den Wahlprüfungsausschuss wurden Christian Otto und Harm Kruse gewählt. Holger Schöning 

ist neben dem Bürgermeister weiteres Mitglied im Amtsausschuss, Vertreter sind Matthias Ehmke bzw. 

Harm Kruse. Harm Kruse (Vertreter Timm Paustian) bleibt Fraktionsvorsitzender der CDU, Gerd 

Thiessen (Brigitte Bauer) bei der SPD.      
  

 

 
 

  



     Dann wurden die Mitglieder und Vorsitzenden 

der Ausschüsse gewählt, sowie deren Vertreter (in 

Klammern gesetzt). 

    Finanz- und Schulausschuss: 

SPD: Matthias Ehmke (Vorsitzender), Christian 

Otto, bgl. Detlef Rix (Gerd Thiessen, Holger 

Schöning, bgl. Uwe Dornbusch)  

CDU: Timm Paustian (stellv. Vorsitzender), Karl 

Lotz, bgl. Thilo Gayk (Harm Kruse, Matthias 

Bock, bgl. Manuel Mülhan). 

   Wasser-, Wege-, Bau- und Umweltausschuss: 

SPD: Gerd Thiessen (stellv. Vorsitzender), Ulrich 

Bioly, bgl. Eckhard Mannsfeld (Matthias Ehmke, 

Brigitte Bauer, bgl. Uwe Dornbusch) 

CDU: Matthias Bock (Vorsitzender), Martin 

Ewers, bgl. Manuel Mülhan (Timm Paustian, Reinhard Hahn, bgl. Gabriele Kruse)  

   Kurausschuss: 

SPD: Holger Schöning (stellv. Vorsitzender), Brigitte Bauer, bgl. Angela Ebert (Christian Otto, Ulrich 

Bioly, bgl. Ute Praetorius) 

CDU: Harm Kruse (Vorsitzender), Reinhard Hahn, bgl. Gabriele Kruse (Martin Ewers, Karl Lotz, bgl. 

Thilo Gayk) 

   In die Schulverbandsversammlung werden als weitere Mitglieder Gerd Thiessen und Timm Paustian 

gewählt (Vertreter Holger Schöning und Matthias Bock). In den Aufsichtsrat der Hohwachter Bucht 

Touristik kommen Andreas Köpke und Uwe Dornbusch, in den Abwasserbeirat der Stadtwerke 

Lütjenburg Andreas Köpke, Timm Paustian und Matthias Ehmke. In den Kindergartenbeirat Andreas 

Köpke, Karl Lotz und Christian Otto. 

   Nach all den Wahlen mussten dann noch weitere Punkte behandelt werden: Die Jahresabschlüsse des 

Kur- und des Wasserbetriebs wurden genehmigt (über die Zahlen haben wir berichtet) und für das nächste 

WC-Gebäude am Strand wird die Ausschreibung des Neubau beschlossen.  Ende: 20.13 Uhr  

Oberes Foto: Holger Schöning wird vom Bürgermeister als Erster Stellvertreter vereidigt. Unten: Die 

neue Gemeindevertretung: v.l. Christian Otto, Gerd Thiessen, Matthias Ehmke, Ulrich Bioly, Harm 

Kruse, Brigitte Bauer, Matthias Bock, Holger Schöning, Timm Paustian, Andreas Köpke, Reinhard Hahn, 

Karl Lotz, Martin Ewers. 



  

 

 

Aus unserer Gemeinde 

     Im Wasser-,Wege- ,Bau- und Umweltausschuss wurden am 29. Mai zwei Anträge der SPD 

behandelt (wir berichteten). Nach ausführlicher Diskussion wurde beschlossen:  

„Der Ausschuss beschließt, dass das Ordnungsamt einen Antrag für die Aufstellung einer 

Bedarfsampel im Zuge der B202 in Kaköhl wegen gestiegenem Verkehrsaufkommen stellen 

soll sowie die Verlegung des Ortsschildes Kaköhl an der L258 Richtung Friedrichsleben bis in 

die Höhe der letzten Bebauung Eichendiek und im Anschluss eine Begrenzung der 

Geschwindigkeit auf 70km/h beantragen soll.“   

Nun bleibt abzuwarten, wie die Reaktionen sind… 

 
    Der Breitbandzweckverband des Kreises Plön hat Ende Juni einige Sachstandsinformationen 

veröffentlicht. So wird auf die Irritationen hingewiesen, die durch die vereinheitlichten 

Gesellschaften der TeleColumbus-Gruppe entstanden sind, zu der auch die pepcom gehört.  

 

Das ist der 

PoP (Point of 

Presence), der 

in Rathlau auf 

dem Dorfplatz 

aufgestellt 

wurde und als 

Knotenpunkt 

für die 

Gemeinde 

dient. 

 

 

 

Nunmehr tritt die pepcom nicht mehr unter Cablesurf, sondern unter PŸUR auf (toller Name). Für 

den Zweckverband wie auch für die Kunden soll sich im Vertragsverhältnis zwar nichts ändern, 

dennoch fanden viele das entsprechende Anschreiben doch recht verwirrend.  Für alle Kunden und 

Interessenten wurde von PŸUR eine neue Hotline eingerichtet: 030 25 777 499 – die vorher bekannte 

Nummer wird auf diese umgeleitet. 

     Im Spätsommer/Frühherbst (das ist ja schon bald) sollen im Amt Lütjenburg, die Bauarbeiten 

beginnen. Dabei ist durchaus mit Schwierigkeiten zu rechnen.  

Es heißt wörtlich: „Wie bei jeder Tiefbaumaßnahme wird es vor Ort gelegentlich Probleme geben. 

Verschmutzungen, offene Baugruben, Absperrungen, abgestelltes Baugerät und Material und 

Nachbesserung an einzelnen Stellen kommen zwangsläufig vor und lassen sich nicht immer vermeiden. 

Sowohl die Bauüberwachung der Fa. pepcom als auch unser technischer Berater sind bemüht, etwaige 

Missstände aufzudecken und kurzfristig 

zu beseitigen.  

    Absprachen mit den Grundstücks-

eigentümern sind fest eingeplant, aber 

bei berufsbedingter Abwesenheit 

während der üblichen Arbeitszeiten 

natürlich nicht immer einfach. Sollten Sie 

während des Tages nicht vor Ort sein, ist 

es auch hilfreich, wenn Sie als 

Eigentümer bei passender Gelegenheit 

selbst auf die Firma zugehen und den 

Kontakt für Absprachen suchen. Über  



den vor Ort tätigen Bauunternehmer werden Sie kurz vor Ausbaubeginn schriftlich informiert.  

    Falls es Schwierigkeiten bei der Bauausführung und der Wiederherstellung der Oberflächen gibt, 

empfehlen wir das Unternehmen zunächst direkt anzusprechen und Nachbesserung zu fordern. Sollte das zu 

keinem Ergebnis führen, sprechen Sie gern Ihren Bürgermeister an, der Verbindung zum örtlichen Bauleiter 

hat oder evtl. auch über den Zweckverband bei berechtigten Klagen für Abhilfe sorgen kann.“  

Laut Mitteilung des Zweckverbandes sind für die ca. 5% derzeit nicht zu realisierenden Anschlüsse 

keine Kapazitäten für den Ausbau vorhanden. Das Breitbandkompetenzzentrum des Landes hat ein 

Förderprogramm aufgelegt, das den Restausbau mit einer Quote von bis 75% fördern könnte. 
 

Wir hatten darüber 

berichtet, dass die Feuer-

löschteiche in der 

Gemeinde dringend 

saniert werden müssen. 

Nun wurde mit dem 

Löschteich in Kaköhl 

(Teichweg) endlich ein 

Anfang gemacht. 

Nachdem die Feuerwehr 

das Wasser abgepumpt 

hatte, folgte einige Tage 

später das Ausbaggern 

und Entsorgen des 

Klärschlamms. Und so 

wie auf dem Foto wird der 

Teich wohl nicht mehr 

lange aussehen. (Das 

ramponierte Spielplatzschild daneben ist auch nicht gerade eine Augenweide). 

 
Der Verpackungsmüll, vor allem durch geschäumte Einweg-Kunststoffverpackungen für 

Nahrungsmittel zum Mitnehmen, verursacht immer mehr Probleme am Strand. Damit wird sich der 

Kurausschuss in seiner nächsten 

Sitzung (s.u.) befassen. 

 
     Die eigentlichen Weichen-

stellungen und Entscheidungen in der 

Gemeindepolitik finden durchweg in 

den Ausschusssitzungen statt. Diese 

sind öffentlich, Sie können sich dort 

direkt informieren und es gibt zu 

Beginn eine Bürgerfragestunde, in der 

Sie das Wort ergreifen können. Nutzen 

Sie doch diese Möglichkeit! Die 

angegebenen Termine sind langfristig geplant, die jeweiligen Einladungen mit Tagesordnung finden Sie 

in unserem Aushangkasten an der Bushaltestelle B202 in Kaköhl. 

 

Dienstag, 4. September Kurausschuss 19.30 Uhr Tourist-Info Sehlendorf 

Dienstag, 11. September Finanz- u. Schulaussch. 19.30 FW-Haus Blekendorf 

Dienstag, 6. November Kurausschuss 19.30 Uhr Tourist-Info Sehlendorf 

Dienstag, 13. November Wasser-,Wege-,Bau- und 

Umweltausschuss 

19.30 Uhr Tourist-Info Sehlendorf 

Dienstag, 20. November Finanz- u. Schulaussch. 19.30 FW-Haus Blekendorf 
  



  

 

 

    Das ist die neue 

Spiellandschaft am Sehlen-

dorfer Strand, die der 

Kurbetrieb angeschafft hat 

und die gerade rechtzeitig 

zum Saisonbeginn geliefert 

und aufgebaut wurde. Die 

Aufnahme wurde an einem 

Tag mit sehr vielen 

Besuchern am frühen 

Nachmittag gemacht. Dass 

nur ein Kind zu sehen ist, liegt daran, dass die anderen den Aufenthalt im und am Wasser 

vorgezogen haben. Ansonsten aber ist der Platz gut frequentiert, bemängelt werden lediglich 

fehlende Sitzmöglichkeiten für Großeltern und Eltern. 

    Dass es dieses Jahr eine tolle Saison für den Kurbetrieb wird, ist ja klar. So viele Tage mit 

Nutzung des oberen Parkplatzes hat es seit Jahren nicht gegeben, die Zahl der Tagesgäste ist enorm.  

     Das tolle Wetter über Wochen hat aber auch die Mitarbeiter des Kurbetriebs bis an die Grenzen 

belastet, die hier täglich ihren nicht einfachen Aufgaben nachgekommen sind. Dafür sollte man 

Ihnen Respekt und Dank sagen! 

 

Der Radwegebau soll jetzt wohl 

wieder verstärkt gefördert werden, 

sowohl Land als auch Kreis haben 

sich das vorgenommen. Die Landrätin 

hat die Gemeinden um Anmeldungen 

evtl. Radwegeprojekte an 

Kreisstraßen gebeten. 

  Vorgeschlagen wird der Bau des 

Radweges von Kaköhl über 

Nessendorf nach Kükelühn entlang 

der L258 (von Kükelühn bis Hansühn 

vorhanden). „Aufhänger“ des 

Vorschlags ist die Anbindung des 

Bungsbergvorlandes, das gerade zum 

Landschaftsschutzgebiet erklärt 

wurde, mit dem von der Aktivregion geförderten Bungsbergprojekt (in das immerhin über 1 Million 

€ investiert wurden). Die Betreiber auf dem Bungsberg beklagen sich über die sehr schlechte 

Erreichbarkeit ihrer sehr gelungenen Anlage.  

  Wenn der Radweg realisiert würde (auch entlang der L216 von Hansühn nach Schönwalde), 

wäre endlich eine Verbindung zwischen Hohwachter Bucht und Bungsbergvorland geschaffen, die 

aus Sicht der Gemeinde Blekendorf schon lange überfällig ist. Touristisch wäre der Radweg ein 

Gewinn für die Region, hinzu kommt der Sicherheitsaspekt. 

  Sollte der Kreis Plön diese Anregung aufgreifen (der Radweg nach Nessendorf wird im Übrigen 

seit Jahrzehnten gefordert!), müsste natürlich auch der Kreis Ostholstein sich mit seinen 

Streckenabschnitten beteiligen. 

 
Die Attraktivität der Spielplätze in der Gemeinde soll verbessert werden. Dabei sind zunächst 

drei Spielplätze geprüft worden, am Hadorn (Futterkamp), am Heischweg (Kaköhl) und am 

Seekamp (Sehlendorf). Es hat sich herausgestellt, dass einige Geräte zu reparieren sind, bei anderen 

ein Austausch bzw. Neubeschaffung wegen zu hoher Reparaturkosten sinnvoller ist. Auch an 

Sitzgelegenheiten für begleitende Eltern oder Großeltern sollte gedacht werden Beim 

Heischwegplatz ist das gemeindeeigene Gelände dahinter in einem unmöglichen Zustand.   

 



  

 

 

 Das sind die drei genannten Spielplätze. 
 Rechts Seekamp, darunter Heischweg, 

unten Hadorn. 

  

 

Vom Förderverein 

     Wir hatten in unseren Ausgaben 126 und 

127 über die dringend nötige Sanierung der St. 

Claren-Kirche berichtet. Mittlerweile hat sich 

der 

„Förderverein 

St. Claren-

Kirche 

Blekendorf e.V.“ 

gegründet. Der 

Vorsitzende 

Norbert Gronau 

kann auf drei 

erfolgreiche Benefizkonzerte verweisen, die vom Bläserchor Fanfare Iserbrook, dem Kirchenchor 

Blekendorf und dem Shanty-Chor der Lütjenburger Liedertafel gestaltet wurden. Hinzu wird der 

Tag des offenen Denkmals am 9.9. mit einem Gemeindefest und am 10.11. ein Benefizkonzert der 

A Capella Gruppe „Nur Wir“ kommen. 

      Da die Kirchensanierung nur mit Hilfe des Bundes (aus Mitteln des Denkmalschutzes) zu 

realisieren sein wird, der ein qualifiziertes Sanierungskonzept verlangt, geht es zunächst darum, 

Mittel für ein solches Architektenkonzept zusammenzubekommen (ca. 30.000 €). 

        Der Vorstand des Fördervereins bittet um Unterstützung seiner Bemühungen durch eine 

Spende und/oder durch Mitgliedschaft.   Dazu 

haben wir unserer Zeitung eine 

Beitrittserklärung beigelegt. 

 
   Dr. Eckhard Boll, langjähriger Leiter des 

Lehr- und Versuchszentrums der Landwirt-

schaftskammer Schleswig-Holstein in 

Futterkamp, geht nunmehr in den Ruhestand.     

Die SPD-Fraktion der Gemeinde Blekendorf 

bedankt sich für die gute und immer sehr 

korrekte Zusammenarbeit und wünscht für den 

Ruhestand alles Gute. Auf dem Foto links der 

neue Leiter, Claus-Peter Boyens. 



Schäden am 

Nessendorfer 

Ehrenmal 
    Die Totengilde Rathlau kümmert sich um 

das Ehrenmal in Nessendorf. Dabei ist 

festgestellt worden, dass es „in die Jahre 
gekommen“ ist. Es gibt Risse in den 

Natursteinen, das aufgesetzte Eisengeländer 

müsste gestrichen werden, von den 
Halterungen für die Fahnenstangen ist eine 

abgerostet und neben der Mauer ist auf dem 

unbefestigten Teil des Gehwegs ein Kabel 

sichtbar, dass in die Erde gehört. Die große 
Eiche ragt weit über das Grundstück hinaus. 

Der zuständige Wasser-, Wege-, Bau- und 

Umweltausschuss hat sich am 28.8. (nach Redaktionsschluss) mit diesem Thema befasst. Wir werden über die 
Beschlüsse berichten.  

Meckerecke 
     Da hat sich nicht viel 

Neues ergeben, „Dauer-

brenner“ bleiben die 
Verkehrsinseln, die 

größtenteils schlimm 

aussehen, die stellenweise 
kaum lesbaren Straßen-

schilder und falsch 

geschriebenen Ortsschilder 
(„Howacht“). Hier ärgert die 

Leser vor allem, dass sich nichts ändert.  

    Wir empfehlen allen Bürgern, ihre Anliegen sachlich in 

schriftlicher 
Form an die 

jeweiligen 

Ausschüsse der Gemeinde zu senden, das garantiert, dass darüber 
zumindest gesprochen wird und es auch eine Antwort in schriftlicher 

Form gibt, auf die man sich dann berufen kann. 

    Gefragt wurde nach dem Verbleib des Tempomessgerätes, das die 
Gemeinde vor Jahren angeschafft hat, das aber offensichtlich nicht 

mehr genutzt wird.  

    Auf einer Koppel zwischen Futterkamp und Friederikenthal liegt ein 

totes Wildschwein in einem defekten Schacht, der keine Abdeckung 
hat (siehe Foto). Die Angelegenheit wurde dem Amt gemeldet, 

geschehen ist noch nichts. Immerhin könnten auch Kinder hier 

hineinfallen. 

    

  

  



Klaas un Hinnerk 
 

Klaas: Hest al hört vun dat Hauptthema  in dissen Sommer? 

Hinnerk: Jo, ik leef ne nich op den Mond! Dat is je wull de Hitten.   

Klaas: Genau. All snacken se dorvun. Dorbi is dat je 

af un an mol vörkamen, dat de Sommer veel Hitten 

bringt, dat warrt blots so gau vergeten vun de Lüüd.   

Hinnerk: Dat kann je sien, man likers is mi dat meist 

to dull. Wenn dat nu de nächste Johren so 

wietergeiht, denn is dat nix för mi.   

Klaas:  De Hitten weer je ok nich alleen dat Problem, 

dat hett to lang nich regent. In’t Fröhjohr weer dat 

to natt un nu to dröög.   

Hinnerk: Goot weer blots, dat ik nich veel Rasen 

meihen muss.   

Klaas: Man vör dat Korn un dat Gras för dat Veeh 

weer dat ganz slimm. Dormit kamt se nu düchdig in 

de Kniep.   

Hinnerk: Man Appeln un Plummen un Wien 

gifft dat in Massen, kannst di gornich för 

bargen! Verdreihte Welt!        

Klaas: Un denn geiht je glieks dat Snacken 

vun de Klimawandel wedder los. De 

mehrsten Klimaforschers sünd sik eenig, dat 

dat överall warmer warrt.    

Hinnerk: Jo, un de Politik schall wat 

dorgegen doon, un dat mutt gau gohn, 

wenn dat noch wat retten schall.     

 

Klaas: Hest du al mol beleevt, dat Politikers dat 

gau moken, wat se moken schüllt? De moken 

een Klimagipfel na den annern, besluten gode 

Papieren un passeeren deit binah nix.      

  

 



 

„De Englänner kümmt“ 
Drei Wassertonnen und ihr Schicksal 

Die Landung eines englischen Kriegsschiffes 1807 bei Futterkamp 
So rief die erschrockene Bevölkerung am 

Sehlendorfer Strande und lief entsetzt ins Dorf, 

um die männlichen Einwohner und um Soldaten 

heranzuholen. Und tatsächlich war ein 

englisches Kriegsschiff in der Hohwachter 

Bucht erschienen, ankerte dort und setzte ein 

Boot mit Matrosen aus, die auf den 

Sehlendorfer Strand zuruderten. Was für eine 

Bewandtnis hatte es mit diesem Schiff?  

Napoleon hatte 1807, um die Macht 

Englands zu brechen, die Kontinentalsperre 

eingeführt, und Dänemark, wozu auch Holstein 

gehörte, war derselben beigetreten. Mit dem 17. 

August 1807 wurde den Holsteiner 

bekanntgegeben, dass der Krieg zwischen 

England und Dänemark erklärt sei, und eine 

Küstenwache wurde aufgestellt. Sie bestand 

aus Freiwilligen mit allen möglichen Waffen: 

Gewehren, Degen, Säbeln, Sensen, Forken. 

Schon 1801 war eine Küstenbewachung 

vorgesehen, um das Landen englischer 

Streitkräfte und Waren an den Küsten unserer 

Heimat zu verhindern. Die Küstenbewachung 

wurde dem Besitzer von Neudorf, v. Buchwaldt, 

übertragen. Die ihm gegebene Vollmacht 

lautete: „Der Herr von Buchwaldt auf Neudorf 

wird hiermit autorisieret, als Befehlshaber der 

Küstenverteidigung von dem Gute Neversdorf 

bis Heiligenhafen, diese 

Stadt mit einbegriffen, 

diesen Distrikt zu 

bereisen und die 

Verteidigungsanstalten 

zu treffen.“ 

Sofort ordnete v. 

Buchwaldt in einer 

Verfügung die Ein-

richtung eines Land-

sturms an. Der ganze 

Strand war in verschie-

dene Distrikte eingeteilt, 

in jedem befand sich 

eine Milizabteilung zur 

Küstenbewachung. Auf 

hohen Stellen, z.B. 

Hohwacht, Weißenhaus, 

wurden Doppelposten 

aufgestellt, die Meer und Küste beobachteten. 

Landete der Feind oder näherte er sich der 

Küste, so wurde eine Teertonne angezündet als 

Signal für die weiter im Lande liegenden 

Abteilungen, die dann an den Strand eilten, um 

den Feind zu verjagen. Zur Alarmierung 

läuteten auch die Kirchenglocken. Bald wurde 

auch eine Küstenbewachungstruppe hierher 

gelegt, die Dörfer waren verpflichtet, 

Nahrungsmittel und Futterstoffe zu 

liefern und Einquartierungen zu 

übernehmen, auch zahlreiche Fuhren 

zu leisten. Dazu kam die 

Disziplinlosigkeit des Militärs, so dass 

die Küstenwache eine Last für die 

Land- und Stadtbewohner wurde. 

Nun geschah es, dass um die Mitte 

August 1807 ein englisches 

Kriegsschiff mit 22 Kanonen in die 

Nähe des Futterkamper Strandes kam. 

Wie sich herausstellte, wollte es nur 

Trinkwasser nehmen. Es setzte ein 

Boot mit 13 Mann aus, die in 

Sehlendorf landeten und drei  



 

Wassertonnen an den Strand trugen. Die 

Küstenwache alarmierte die Einwohner und 

Küstenabteilung, die herbeieilten und die 

Engländer vertrieben, denen es gelang, sich 

unter Zurücklassung der Tonnen durch ihr Boot 

in Sicherheit zu bringen. Ein weiterer 

Landungsversuch wurde nicht unternommen. 

Was war nun mit den Wassertonnen 

anzufangen? Über das Schicksal derselben 

berichtet eine Akte im Staatsarchiv in Kiel. Sie 

enthält ein Schreiben des Gerichtshalters des 

Adeligen Gutes Futterkamp an die dänische 

Regierung, welches wie folgt lautet: 

Den 4.9.1807 

An Se. Königliche Majestät! 

Allerunterthänigste Anzeige des 

Bürgermeister und Stadtsekretär Christian 

August Henrici als Gerichtshalter des Adeligen 

Guts Futterkamp und im speziellen Auftrag der 

Gutsbehörde 

betr. Einige von der Mannschaft eines 

englischen Schiffes bey Erblickung des Militairs 

zurückgelassenen Wassertonnen, erstattet 

30.8.1807. 

Vor etwa 8 Tagen näherte sich ein 

englisches Brigschiff von 22 Canonen dem 

Futterkamper Strande, um Wasser zu holen. Es 

eilten mehrere Landleute auch einiges Militair 

herbei und die mit einem 

Boot gelandeten 13 

Mann hinterließen bei 

ihrem eiligen Rückzuge 3 

Wassertonnen, welche 

am Sehlendorfer Strande 

bei dem Strandvogt Prüß 

in Verwahrung stehen. 

Diese 3 Tonnen sind von 

eichem Holze mit 

eisernen Bändern und 

etwa zusammen 2-3 

Reichsthaler am Werthe. 

Dürften gleich diese derelinqiuierten Tonnen 

nicht zu den nach der Allerhöchsten Verfügung 

vom 19. D.M. angehaltenen englischen Waren 

zu rechnen sein, so findet die Behörde des 

Adeligen Gutes Futterkamp sich doch 

veranlaßt, diesen Vorfall Ew. Königlichen 

Majestät einzuberichten und um Allerhöchste 

Belehrung, was in Hinsicht der obbemerkten 

Tonnen weiter vorzunehmen sein werde, zu 

bitten 

Allerunterthänigst  gez. C.A. Henrici 

Das Antwortschreiben lautete: 

An den Bürgermeister Henrici als 

Gerichtshalter von Futterkamp! 

Auf deine allerunterthänigste Anzeige wegen 

der auf dem Gute Futterkamp von den daselbst 

gelandeten Engländern zurückgelassenen 

Wassertonnen geben Wir dir allergnädigst auf, 

bei der Unberichtlichkeit des Gegenstandes 

diese zurückgelassenen Wassertonnen zu 

verkaufen, und dafür zu sorgen, daß der aus 

dem Verkauf derselben gelöste Preis nach 

Abzug der Kosten unten denjenigen vertheilt 

werde, die zur Verjagung der gelandeten 

Feinde zuerst hilfreiche Hand geleistet haben, 

Glückstadt, den 7.9.1807. gez. D.D.K. 

 

(Diesen Artikel veröffentliche der 

Blekendorfer Lehrer Lenart Breutz 

am 21.8.1938 in der „Nordischen 

Rundschau“) 

 

Wenn man sich die Zelte 

wegdenkt, dürfte der Sehlendorfer 

Strand auch 1807 so ausgesehen 

haben wie auf dem Foto auf der 

vorigen Seite. 

 

Das linke Foto zeigt das Packhus 

im Jahr 1905, das über Jahrhunderte 

als Lagerplatz für die Sehlendorfer 

Anlandestelle diente. 

 



Die Feste unserer Gilden 
 

 

Totengilde Blekendorf von 1731 
     
Am 2. Juni gab es den ganzen Tag bestes 
Gildewetter. Die Majestät Bruno Chowanietz 
wurde mit dem Bus vom Zeltplatz Platen in 
Sehlendorf abgeholt. Nach dem langen Umzug 
durch das Dorf mit vielen „Haltestellen“ ging es 
zum Frühstück ins Gildehaus. Hier wurde 
Wolfgang Hermet für langjährige Verdienste um 
die Gilde von Gildemeister Jörg Graf Platen mit 
dem Emil-Ruser-Gedächtnispreis geehrt.  

Nachmittag ging es dann um Preise und 
um die Königswürden. Neue Majestäten sind 
Wolfgang Hermet aus Blekendorf (seit langem 
Kassenwart der Gilde) und Johanna Bauer aus 

Sehlendorf (Enkelin des Gildemeisters).   
 Auf dem Foto sind alle Majestäten zu 

sehen, v.l. Gildemeister Jörg Graf Platen, 
Königin Johanna Bauer, Horst Rönnfeld als 
Fahnenträger, König Wolfgang Hermet, Ida 
Bastian, Jakob Bastian, Jette Lilienthal und 
Mark Thies.     

 
 
 
 
Anzeige VR Bank 



  

 

 

Totengilde Kaköhl von 1723 
   Bei bestem Wetter 
pünktlich um 18:00 Uhr 
proklamierte der Ältermann 
der Kaköhler Totengilde von 
1723 Kay Steffensen den 
Gildebruder Sönke 
Sauerberg „de Griese mit 

dat groote Hart“ zum 
Gildekönig für das Gildejahr 
2018/19. Als Königin steht 
ihm seine Ehefrau Anja zur 
Seite.  
       Beim traditionellen 
Gildekommers sind nach 

einem kräftigen Frühstück nicht nur die neuen Gildemitglieder vorgestellt worden, sondern 
auch zahlreiche verdiente Gildeschwestern und Gildebrüder wurden geehrt. Der „Hein- 
Nagel-Gedächtnispokal“, ein Wanderpokal für verdiente Gildebrüder, wurde in diesem 
Jahr an Jochen Brüchmann weitergegeben und mit dem „Hilde Heberlein-Pokal“ wurde 
Sabine Junge geehrt.  
   Ehrennadeln und –urkunden überreichte Kay Steffensen für 60 Jahre Mitgliedschaft an 
Rudolf Scheibel und Harald Griebel, sowie für 50 Jahre an Fritz Junge, Rena und 
Peter Maas und Rita Meier. Musikalisch begleiteten die Engelauer, unter der Leitung von 

Jürgen Lamp, das durch und durch gelungene Gildefest.  
  

 Totengilde Rathlau             von 1729 

    Am 16. Juni 2018 begann der Gildetag bei bestem Wetter mit dem Wecken durch die 
Trommler Ewald Burmeister und Regina Kagerbauer. Beim Umzug sorgte die Blaskapelle 
„die Engelauer“  für das richtige Marschtempo. Gäste und Gildemitglieder konnten sich 
beim traditionellen Gildefrühstück im ehemaligem Landgasthof Paustian stärken. Ewald 
Burmeister und Eckhard Mannsfeld erhielten als neue Vorstandsmitglieder die 
Vorstandsnadel mit Gravur. Für besondere Verdienste zeichnete der Ältermann Uwe 
Dornbusch Heidi Lachs und Dennis Ahrens 
aus. Karl-Heinz Rix wurde für seine Gilde- 
und Vorstandsarbeit mit einem Präsentkorb 
gedankt. 
     Auf dem Festplatz war das Küchenbuffet 
mit selbstgebackenem Kuchen und heißem 
Kaffee wieder ein besonderer Magnet. Um 
18:00 Uhr rief Ältermann Uwe Dornbusch 
Dennis Ahrens „ut Pelzerhaken“ und 
seine Frau Anika als neue Majestäten aus. 
Für den Karl Rowedder-Gedächnispokal 
konnte Gerhard Ahrens die Glückwünsche 
entgegennehmen. Den Jugendpokal beim 
Luftgewehrschießen errang auf Platz 1 Emil 
Ewers. Den 1. Platz beim erwachsenen 
Luftgewehrschießen erkämpfte sich Heidi 
Lachs. Beim Vogelpicken erzielte Mara 
Jacobsen das beste Ergebnis.         



 

  Der Start ist nicht so gelungen! 
Die zweite Saison in der neuen Kreisliga 8 ist schon einige Wochen alt. Nunmehr hat der 

Kreis Ostholstein schon ein Übergewicht bekommen, nur noch sechs Vereine kommen aus 
dem Kreis Plön. Dazu gehört auch der SC Kaköhl, der sich dazu entschlossen hat, die 

Heimspiele am Sonnabend um 16.30 Uhr auszutragen. Das ist für viele Fans noch 

gewöhnungsbedürftig! 
Nachdem nur Thore Schöning den Verein in Richtung Plön verlassen hat 

und etliche neue Spieler aus Nachbarvereinen gekommen sind, muss sich 

zeigen, wer für die Kreisliga zu gebrauchen ist. Mit der bisherigen 

Punktausbeute können die Mannschaft und das Trainer/Betreuerteam mit 
Martin Köll, Marc Wiese und Benjamin Lübcke nicht zufrieden sein. 

Für die zweite Mannschaft ist reichlich Personal vorhanden. Die Elf hat  

es aber in der B-Klasse mit namhaften Mannschaften aus Ostholstein zu tun 
(z.B. Hansühn, Putlos, Grammdorf, zweimal Insel Fehmarn). Mal sehen, was 

Trainer Manuel Behrens da mit seinen Spielern erreichen kann. 

Goldene Schiri-Nadel für Florian Rüder 
     Im Rahmen des Schiedsrichter-Lehrabends zur Saisoneröffnung wurde 

Florian Rüder für 20jährige Schiedsrichtertätigkeit mit der Goldenen 

Schiedsrichterehrennadel geehrt. Er wurde als zuverlässiger Spielleiter 
beschrieben, der auch gerne die Aufgabe als Assistent wahrnimmt und auch kurzfristig Spielleitungen übernimmt. 

                                                                                            

Hier die Heimspiele der beiden Herrenmannschaften: 

Fr, 14.Sep. 19.30 II Wentorf/Hess./Schwartb. II 

Sa,15. Sep. 16.30 I FC Riepsdorf 

Fr, 21.Sep. 19.30 II Spvg. Putlos 1948/53 

Sa, 29.Sep. 16.30 I Probsteier SG 2012 

Fr, 5.Okt. 19.30 II Insel Fehmarn IV 

Sa, 13.Okt. 16.30 I VfL Schwartbuck 

Fr, 19. Okt. 19.30 II Insel Fehmarn III 

Sa, 20.Okt. 14.00 I Oldenburger SV II 

Fr, 2. Nov. 19.30 II Grammdorfer SV 

Sa, 3.Nov. 16.30 I TSV Lütjenburg 

Sa,10.Nov. 16.30 I SVG Pönitz 

Fr, 16.Nov. 19.30 II SV Knudde 88 Giekau 

Sa,24.Nov. 16.30 I TSV Neustadt 

 

 



 

Telefonnummer der Gemeinde- und Kurverwaltung 

in Sehlendorf: 

  04382/92234      e-mail-Adresse:  

info@sehlendorfer-strand.de 

Öffnungszeiten: 

 Montag, Dienstag, Donnerstag: 8 bis 16 Uhr, 

 Mittwoch, Freitag: 8-13 Uhr  

   
Dienstag, 25. September 19.30 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung, mit 

Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung 
siehe Aushang und Tagespresse 

Donnerstag, 4. Oktober 14 Uhr  2. Jahresversammlung des Seniorenbeirats, Tourist-Info 
Sonntag, 7. Oktober 11 Uhr Erntedankgottesdienst St. Claren-Kirche 
Mittwoch, 24. Oktober 9 Uhr Seniorenfrühstück im Gemeindehaus Blekendorf  (Anmeldung 

unter obiger Tel.Nr.) 
Donnerstag, 25. Oktober  15 Uhr Bingo-Nachmittag mit dem Sozialverband, mit Anmeldung, 

Gemeindehaus Blekendorf 
Freitag, 26. Oktober 19 Uhr Laternelaufen der Feuerwehren, FW-Haus Sechendorf 
Freitag, 2. November 19 Uhr Grünkohlessen des SC Kaköhl, „Packhus“ Sehlendorf 
Dienstag, 6. November 15 Uhr Spielenachmittag des DRK, Tourist-Info 
Sonnabend, 10. Nov. 19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Kaköhl-Blekendorf, 

Treschans Gasthaus Högsdorf 
Sonnabend, 17. Nov. 19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Sechendorf im Gasthaus 

"Treschan" in Högsdorf 
Sonntag, 19. November Kranzniederlegung am Volkstrauertag 

9 Uhr Nessendorf, 11 Uhr Blekendorf, 11.30 Uhr Kaköhl 
Sonnabend, 2. Dezember 
 

15 Uhr Adventskaffee mit den Senioren der Gemeinde Blekendorf, 
LVZ Futterkamp, keine gesonderte Einladung, bitte s.o. anmelden bis 
27. November (dabei auch Fahrwünsche bzw. Diabetiker angeben)   

Sonntag, 2. Dezember „Blekendorfer Zeitung“ Nr. 131 erscheint 
 

GRÜNE TONNE      Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen:  montags,  10. Sept., 8. Okt., 5. November                             
GELBER SACK      dienstags, 14 tägig, (11. u. 25. Sept., 9. u. 23. Okt., 6. u. 20. November).  

 

 
 



 

 

 
nachträglich.... 

   

Zum 90. Geburtstag: Zum 80. Geburtstag: 

Horst Franzen Antje Bahr 

in Sechendorf in Kaköhl 

am 8. Juli am 12. Juni 

  

Jürgen Müter Gundula Werner 

am 18. August am 15. Juli 

  

Zum 85. Geburtstag: Fred Pankow 

Marga Lüth-Dürwald in Kaköhl 

in Kaköhl am 5. August 

am 24. August  

 Elfriede Bendfeldt 

Wilma Kuhr  in Blekendorf 

in Blekendorf am 16. August 

am 31. August  

 Sollten wir einen Jubilar oder ein  

bemerkenswertes Ereignis vergessen  haben, bitten wir um Verständnis.Wir 

können nur das weitergeben, was uns   mitgeteilt wurde.       

 
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